
JI -1ff't der Beilagen zu den Stenngraphischen Protokollen 
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REPUBLIK ÖSTERREICH 
DER BUNDESMINISTER 
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Herrn 

Präsidenten des Nationalrates 

Mag. Leopold G rat z 

Par I a m e n t 

Wien, 

350 lAB 

1987 -07- 0 3 

zu 3 '?>:3 /J 

In Beantwortung der schriftlichen parlamentarischen Anfrage 

Nr. 333/J betreffend Bau der Umfahrung Schwanenstadt (Bundes­

straße 1), welche die Abgeordneten Wabl, Geyer und Genossen 

am 13. Mai 1987 an mich richteten, beehre ich mich wie folgt 

Stellung zu nehmen: 

Zu den Punkten 1 bis 6 der Anfrage: 

Zu den von Ihnen angeführten Fragen muß ich mitteilen, daß 

meinem Ressort seitens des Herrn Landeshauptmannes von Ober­

österreich noch keine letztgültigen Planungen vorgelegt 

wurden und ich im gegenständlichen Fall daher auch keine 

projektbezogenen Aussagen machen kann. 

Zu Punkt 7 der Anfrage: 

Ein Planungsauftrag für die Tunnelvariante wurde bereits er­

teilt. Das Ergebnis dieser Untersuchungen liegt jedoch noch 

nicht vor. 
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Zu Punkt 8a der Anfrage: 

Nachdem für die Tunnelvariante meinem Ressort noch keine Unter­

suchungsergebnisse vorliegen, können auch keine konkreten Aus­

sagen hinsichtlich der Kosten gemacht werden. 

Die voraussichtlichen Baukosten für die Oberflurvariante, wo­

für bereits ein älteres Generelles Projekt vorliegt, betragen 

rund 53 Mio. Schilling (lt. Schätzungen aus dem Jahre 1981). 

Zu Punkt 8b der Anfrage: 

Wie allgemein bekannt ist, differieren die Kosten von Sonnen­

energieanlagen bzw. Wärmedämmung in Abhängigkeit des jeweiligen 

Gebäudetyps außerordentlich stark. Ein genereller Richtwert läßt 

sich nicht angeben. Da auch die Kosten für die Tunnelvariante 

noch nicht bekannt sind, ist eine eingehendere Beantwortung nicht 

möglich. 

Zu Punkt 9 der Anfrage: 

Hinsichtlich der Frage, ob die Realisierung einer niveaugleichen 

Kreuzung in Erwägung gezogen wird, kann eine Beantwortung eben­

falls erst nach Vorliegen des letztgültigen Generellen Projektes 

erfolgen. 

Zu Punkt 10 der Anfrage: 

Seitens des Amtes der Oberösterreichischen Landesregierung er­

folgt derzeit eine Uberarbeitung der Vorstudie "Lambach" der 

B 1 Wiener Straße. 

Hinsichtlich der Umfahrung "Timelkam" im Zuge der B 1 Wiener 

Straße ist eine Projektsüberarbeitung des genehmigten Generellen 

Projektes aus dem Jahre 1978 in Arbeit. 

Pläne für die Nord-Sild-Umfahrung im Zug der B 135 von Schwanen­

stadt liegen meinem Ressort keine vor. 

350/AB XVII. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original)2 von 2

www.parlament.gv.at




